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Ruderale Mikrohabitate in Einzeldarstellungen 7 

Kies- und Flachdächer 
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Flachdächer als Mikrohabitat 

Å Auf flachen bzw. wenig geneigten Dächern ist je nach 

Mächtigkeit der Auflage (Substrat) eine Sukzession 

festzustellen, die mit therophytischen 

Ruderalpflanzenbeständen beginnt und zu ruderalisierten 

Sedo-Scleranthetea-Besänden bzw. zu ruderalen Trockenrasen 

(Agropyretalia repentis) mit Poa compressa, Poa angustifolia 

oder sogar Elymus repens führt. 

  

Å Ausschlaggebend für die spontane Besiedlung von 

Dachflächen ist das Vermögen der Pflanzen, mit ihren 

Diasporen den neuen Wuchsort zu erreichen. Hierbei sind 

Anemochorie und Ornithochorie von besonderer Bedeutung. 
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Spontane Besiedlung von Flachdächern 

 

Å Die Artenzusammensetzung der Aufwuches ist außer von der Zeit 

im wesentlichen abhängig von der Mächtigkeit der Auflage, also 

des durchwurzelbaren Substrats. 

Å Bei sehr geringmächtigen Auflagen von Staub und Detritus können 

sich nur Moosteppiche v.a. aus den Arten Brachythecium 

rutabulum, Bryum argenteum, Ceratodon purpureus, Polytrichum 

juniperinum oder Polytrichum piliferum entwickeln. Sie werden oft 

von Vögeln (z. B. Rabenkrähen) auf der Suche nach Nahrung 

aufgehackt.  

Å Sofern die Substratauflage nicht wesentlich erhöht wird, handelt es 

sich um Dauerpioniergesellschaften, die sich nicht weiterentwickeln 

können. Niederschlagsarme Perioden im Sommer bzw. sehr kalte 

Winter werfen die Vegetations-entwicklung vielmehr immer wieder 

zurück. 
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Spontane Besiedlung durch Therophyten 

Å Arabidopsis thaliana (Acker-Schmalwand) 

Å Arenaria serpyllifolia (Quendelblättriges Sandkraut) 

Å Bromus tectorum (Dach-Trespe) 

Å Chenopodium album (Weißer Gänsefuß) 

Å Erophila verna (Frühlings-Hungerblümchen) 

Å Holosteum umbellatum (Spurre) 

Å Poa annua (Einjähriges Rispengras) 

Å Saxifraga tridactylites (Dreifinger-Steinbrech) 

Å Sedum acre (Scharfer Mauerpfeffer) 

Å Senecio vernalis (Frühlings-Kreuzkraut) 

Å Senecio vulgaris (Gewöhnliches Kreuzkraut) 

Å Veronica arvensis (Feld-Ehrenpreis) 
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Arenaria serpyllifolia (Quendelblättrges Sandkraut) 
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Bromus tectorum 

(Dach-Trespe) 
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Erophila verna 

(Frühlings-Hungerblümchen) 
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Holosteum umbellatum und Veronica arvensis 
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Saxifraga tridactylites (Dreifinger-Steinbrech) 

Rosette (oben) 

Blühende Pflanzen (rechts) 
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Senecio vernalis  (Frühlings-Fingerkraut) 
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Dachbegrünungen 

Nach Buttschardt (2001) haben Dachbegrünungen u. a. die folgenden 

Vorteile: 

Å Verbesserungen des Kleinklimas durch Ausgleich von 

Temperaturextremen 

Å Schutz der gesamten Dachkonstruktion vor großen 

Temperaturschwankungen 

Å Erhöhung der Luftfeuchtigkeit 

Å Verminderung der Rückstrahlung 

Å Verminderung der Schallreflexionen 

Å Wasserrückhaltevermögen 

 

Bei geringer Substratauflage ist nur eine extensive Begrünung mit 

Sedumsprossen möglich. 
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Dachbegrünungen mit blattsukkulenten Arten 

Verwendung finden v. a. die folgenden Arten, von denen die mit einem 

Sternchen  sich oft in Umgebung der Dächer ausbreiten können: 

 

Å Sedum kamtschatikum 

Å Sedum sexangulare* 

Å Sedum spurium* 

Å Sedum album* 

Å Sedum rupestre* 

Å Sedum acre* 

Å Sedum ewersii* 

Å Sedum cauticola 

Å Sempervivum tectorum  

 



1. April 2010 | Referent | Kurztitel der Präsentation (bitte im Master einfügen) | Seite 13 

 

Sedum kamtschaticum  (Kamtschatka-Mauerpfeffer) 
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Sedum kamtschaticum  (Kamtschatka-Mauerpfeffer)  
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Sedum sexangulare  (Milder Mauerpfeffer) 
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Sedum spurium  (Kaukasus-Fetthenne) 
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Sedum album  (Weißer Mauerpfeffer) 
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Sedum rupestre  (Gewöhnliche Felsen-Fetthenne) 
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Sedum acre  (Scharfer Mauerpfeffer) 
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Spontan aufkommende Arten auf extensiv begrünten Dächern: 

Picris hieracioides und Oenothera biennis agg. 
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Spontan aufkommende Arten auf extensiv begrünten Dächern:  

Hieracium pilosella agg.   (Kleines Habichtskraut) 


